
Lesung 13.10.2024 – Markus 14, 3-9 (BasisBibel-Übersetzung) 

3 Jesus war in Betanien. Er war zu Gast bei Simon, dem Aussätzigen. Als er 

sich zum Essen niedergelassen hatte, kam eine Frau herein. Sie hatte ein 

Fläschchen mit Salböl dabei. Es war reines kostbares Nardenöl. Sie brach 

das Fläschchen auf und goss Jesus das Salböl auf den Kopf.  

4 Einige ärgerten sich darüber und sagten zueinander: »Wozu 

verschwendet sie das Salböl? 5 Das Salböl war über 300 Silberstücke wert. 

Man hätte es verkaufen und das Geld den Armen geben können.« Und sie 

überschütteten die Frau mit Vorwürfen.  

6 Aber Jesus sagte: »Lasst sie doch! Warum macht ihr der Frau das Leben 

schwer? Sie hat etwas Gutes an mir getan. 7 Es wird immer Arme bei euch 

geben, und ihr könnt ihnen helfen, wann immer ihr wollt. Aber mich habt 

ihr nicht für immer bei euch. 8 Die Frau hat getan, was sie konnte: Sie hat 

meinen Körper im Voraus für mein Begräbnis gesalbt.  

9 Amen, das sage ich euch: Auf der ganzen Welt wird man die Gute 

Nachricht von mir verkünden. Dann wird man auch erzählen, was sie getan 

hat. So wird man sich immer an sie erinnern.« 


